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im 2. Geschoß. Oben vier rundbogige Schallfenster, darüber runde Zifferblätter, über denen sich das 
profilierte Abschlußgesims im Halbrund ausbiegt. Blechgedeckter Zwiebelhelm (1764) mit vergoldetem 
Blechknauf und Eisenkreuz (renoviert 1894). 
Unten an der Südseite eingemauerte rote Marmorplatte. Unten zwei Wappenschilde (springender Fuchs, 
Ring). Darüber zehnzeilige Minuskelinschrift: Anno 1515 hat her Barthlme von Blangkenfels tumherr 
und pfarrer zu Saltz(burg) und die nachtperschaft hye disen thurn vom grundt aufzepawen angefangen. 
- Anno 1520 hat her Caspar von Rusenbach tumherr und pfarr(er) zu Saltz(burg) sambt der nacht­
perschaft disen ihurn goi lob gar vollendet. 

An bau t e n: 1. Sakristei im N. des Chores. Gleichhoch wie das Langhaus. Im N. Tür auf vier Stein­
stufen, oben kleines Fenster. Im W. zwei schmale Fensterchen, im O. zwei Fenster übereinander. Hohl­
kehlgesims, Schindel pultdach. 
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fig. 367 Morzg. Pfarrkirche. Grundriß 1 : 150 (S. 392) 

2. Beinkammer. Kleiner niedriger Anbau im· S. des Chors. Im S. zwei Türen, im O. flachbogiges 
Fenster mit rotmarmorner Fensterbank und marmorner Weihwasserschale. Schindelpultdach, nach Osten 
abgewalmt. 

Fr i e d hof mau e r: Bruchstein, rauh verputzt, zum Teil mit Schindeln, zum größeren Teil mit Stein­
platten abgedeckt. Haupteingang im O. zwischen zwei kugelbekrönten Konglomeratpfeilern, einfache 
Durchlässe im S. und NO. 

In ne res (Fig. 368-370): 

Grünlichgrau gefärbelt, Gesims weiß. Einheitliche Gliederung der Gewölbe durch ornamentale Stuck­
bänder (um 1683). Harmonische Raumwirkung. Alter Fußboden aus grauen und roten Marmorplatten. 

La n g hau s: Dreischiffig. Das überhöhte und breitere Mi tt e I sc hiff hat ein rundbogiges Tonnengewölbe, 
das durch Quergurten in drei oblonge, von je zwei rundbogigen Stichkappen eingeschnittene Joche geteilt 
wird. Rundbogige Arkaden (mit je zwei großen, auf Würfelpostamenten stehenden, gemauerten toskani­
schen Säulen) verbinden das Mittelschiff mit den niedrigeren und schmäleren Sei t e n s chi f fe n; diese 
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Langhaus. 
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